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T^lf^JUii leuchtend, glänzend.

"^f^^^ dass.

Tlf^^ n. Licht, Glanz, Schönheit.

TT^ gefallend.

^T^ m. Klagelaut, Gewiusel.

^T^«T ^' das Weinen.

= folg-

1. ^IdiJl /• ^U' Himmel und Erde.

2. "^T^^ /. die Gattin Rudra's (der Blitz).

TTt^^^ ^- iiT^pßfs. zu weinen.

^I^i^ m. Dränger, Belagerer.

^T^^ zu verschliefsen.

^TV ^' das Zurückhalten , Yersperrung,

Einschliefsung, Belagerung, Hemmung,

Unterdrückung, Befehdung; Damm,

Ufer.

T^T^cfi (— o) einschliefsend, belagernd.

^TOif 71. das Zurückhalten, Einschliefsung,

Hemmung, Unterdrückung.

"^T^^ n. Damm, Wall, Hügel, hohes

Ufer.

TTt^'t. (— °) zurückhaltend, versperrend,

hindernd, störend, anfüllend.

^X^ m. N. einer Pflanze.

^PT ^- das Pflanzen; Pföil.

^T^«R 1^. Pflanzer; f. »fxTöRT Same.

Xjmsr? /• ^ ^"f"5 ansetzend ; n. das Auf-

richten, Pflanzen, Heilen, Heilmittel.

^T'^T^'^ aufzurichten, zu pflanzen.

TT'Rf^<lT *^' Aufsetzer, Pflanzer.

^Tft /• Reifsen, Leibschneiden.

TTPT'I. (—°) pflanzend.

^JXJJ zu pflanzen, zu säen.

^TTöR wi- PI. die Römer.
'

TTT'!3"'?(. behaart.

^T^i^ n. Haar (am Menschen- u. Tier-

körper).

\m^ m. das Wiederkäuen.

^TTTTf^ w« °T1^ /• Härchenreihe (ober-

halb des Nabels beim Weibe).

\J^'^^^^ behaart.

^TT^t stark behaart; m. Mannsn.

^7^T^ m. das Sträuben der Körper-

härchen (im Affect), Aufregung.

Cappeller, Sanskrit- Wörterbuch.

^T^^^ Haarsträuben (s. vor.) verur-

sachend, aufregend.

TT'RlfW^ aufgeregt (s. vor.).

\lWt^ u. TJPJ^ A = TT'TTTf^.

^T%r^^ w. dass.

"TJX m. ein best. Körperteil.

^T^^ wi- Biene.

^T"^ m. Zorn, Grimm, Wut auf (—«).

^T'^IÜ' zornig, aufgebracht gegen (Gen. o.

— o). Abstr. oTH f-

TT'ft't, u- \l'2T. zornig, wütend.

X;T^ besteigend, reitend auf (— ©). m. das

Aufsteigen, Aufgehen, Wachsen; Er-

hebung, Höhe.

^T^cR reitend; m. Reiter.

^^TJJ" m. N. eines Berges, n. das Besteigen,

Betreten, Reiten, Sitzen auf (— o); das

Anlegen, Befestigen.

"^T^^ n. Erhebung, Höhe.

^^%«T in. Mannsn.

^jf^ m. Art Gazelle.

^fllft «• "^Tff ff-

^rffci; rot (—0); /". Fuchsstute.

TTtfcT, /. ^ffTSft rot, rötlich, m. rotes

Pferd, Fuchs, eine best. Hirschart, ein

best. Fisch; Mannsn. f. XTfl^ eine

rötliche Kuh
;
(auch Jjf^'vi\) ein best.

Mondhaus, personif. als Tochter Daksha's

u. Lieblingsgattin des Mondes.

TTffffTf rotäugig.

TrfWfTT'Sr w- Mannsn. (eig. rote Rosse

habend).

^TfW^^ ^ote Rosse habend.

^Tfl«l.aufgehend,wachsend,aufgeschossen,

lang.

TT^ f'
Gazellenweibchen.

%^, f' t golden.

^^ n. Dürre, Rauhheit, Härte.

TTJ^- tl^. /• ^Tw. t auf Rudra be-

züglich, Rudra's; dem R. ähnlich, un-

gestüm, furchtbar, m. ein Sohn o. Ver-

ehrer R.'s. i>. Wildheit, Furchtbarkeit,

Graus.

^Tf^ Blut-, blutig.
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